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Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon
oder Mail

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 05.05.2023 -
18.05.2023

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13
bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms, Espel-
kamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Claudia Jork,
Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungsaus-
tausch, Tipps

Samstag, 06.05.2023 /Samstag, 06.05.2023 /Samstag, 06.05.2023 /Samstag, 06.05.2023 /Samstag, 06.05.2023 / 9.00 -
9.00 Uhr
Fontane-Apotheke, Steinstr. 7,
32369 Rahden, 05771-4705
Sonntag, 07.05.2023 /Sonntag, 07.05.2023 /Sonntag, 07.05.2023 /Sonntag, 07.05.2023 /Sonntag, 07.05.2023 / 9.00 -
9.00 Uhr
Wiehen-Apotheke, Bahnhofstr.

29, 32361 Pr. Oldendorf,
05742-2575
Mittwoch, 10.05.2023 /Mittwoch, 10.05.2023 /Mittwoch, 10.05.2023 /Mittwoch, 10.05.2023 /Mittwoch, 10.05.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Limberg Apotheke, Mindener Str.
19, 32361 Pr. Oldendorf,
05742-6085810

Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19.00 Uhr in
der Paritätischen Begegnungs-
stätte (Kleiner Saal), Simeonstr.
19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-Lüb-
becke/Herford unter
Telefon 0571 8280224 oder
E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis
8.00 Uhr morgens übernimmt
den Notdienst die HNO-Klinik
in Minden oder die HNO-Klinik
in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr statt.
05.05.2023 - 11.05.202305.05.2023 - 11.05.202305.05.2023 - 11.05.202305.05.2023 - 11.05.202305.05.2023 - 11.05.2023
Dr. Petzold, Königstraße 120,
32427 Minden,
0571-26471
12.05.2023 - 18.05.202312.05.2023 - 18.05.202312.05.2023 - 18.05.202312.05.2023 - 18.05.202312.05.2023 - 18.05.2023
Dr. Krähe, Bahnhofstraße 75,
32584 Löhne,
05732-16705
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Stemweder Kirchengemeinden
11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen
Samstag, 13. Mai, 9 bis 13 Uhr -
KU-Blockunterricht für alle Stem-
weder Katechumenen im Gemein-
dezentrum Haldem
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Am Sonntag, 14. Mai, feiern wir
einen Festgottesdienst anlässlich
der Eisernen -, Gnaden- und Kron-
juwelenkonfirmation, mit Abend-
mahlsfeier, dem Kirchen- und Po-
saunenchor.
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 18.30 bis 20.30 Uhr -

Offener Treff des CVJM für Jugend-
liche vor und nach der Konfirma-
tion im Gemeindezentrum Haldem
(14-tägig, Ansprechpartnerin Da-
niela Schmedt
Tel. 015229855669), 19.30 bis 21
Uhr - Posaunenchorprobe im Bür-
gerhaus in Dielingen; 19.30 bis
21 Uhr - WWJD-Gruppe des CVJM
für Jugendliche ab 17 Jahre im
Gemeindezentrum Haldem (14-tä-
gig, Ansprechpartner Eduard Ab-
rams 0160/96687806)
dienstags: 15 bis 17 Uhr - Alten-
stube im Bürgerhaus in Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr -
Krabbelgruppe für Eltern mit Kin-
dern bis zum Kindergartenalter
im Gemeindezentrum Haldem
(CVJM) - Informationen bei Nina
Quebe Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr - Kinderchor
(keine Probe vom 24. April bis 5.
Mai); 19.30 Uhr - Chorprobe Pan-
tarhei
donnerstags: 20 Uhr - Chorprobe
Herztöne (keine Probe vom 24.
April bis 5. Mai)
freitags: 19.30 Uhr - Posaunen-
chorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr - Posaunenchor,
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr - Krabbel-
gruppe (im Kindergarten), 15 Uhr
- Flöten/Jungbläser, 19 Uhr - Tisch-
harfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr - Posaunen-
chor-Probe
Dienstag: 19 Uhr - Presbyteriums-
sitzung
Mittwoch: 14.30 Uhr - Frauenhilfe
Oppendorf - gemeinsames Treffen
mit der Frauengemeinschaft Op-
penwehe
Donnerstag: 19 Uhr - Kirchenchor-
Probe
Freitag: 17.15 Uhr - Jungschar

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Kantate, 7. MaiKantate, 7. MaiKantate, 7. MaiKantate, 7. MaiKantate, 7. Mai
9.30 Uhr Eiserne -, Gnaden- und
Kronjuwelenkonfirmation in der

Martini-Kirche in Oppenwehe
11 Uhr - Gottesdienst in der St.
Marien-Kirche in Dielingen (Pfr.
M. Beening)
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Tauffest der Stemweder
Kirchengemeinden
Die Kirchengemeinden in Stem-
wede weisen darauf hin, dass am
Pfingstsonntag, 28. Mai, um 11
Uhr in Dielingen ein gemeinsa-
mer Tauf- und Tauferinnerungsgot-
tesdienst stattfindet.
Bei gutem Wetter soll dieser als
Open-Air-Gottesdienst gefeiert
werden.
Neben der Möglichkeit zur Taufe
durch Pfarrerin Sigrid Kuhlmann,
Pfarrerin Sigrid Mettenbrink und
Pfarrer Michael Beening an drei
Taufstationen sind besonders Fa-
milien eingeladen, deren Kinder
in den vergangenen sechs Jahren
das Sakrament der Taufe empfan-
gen haben. Sie können mit einem
Wasserkreuz auf ihrer Stirn und
unter Handauflegung gesegnet
und damit an ihre Taufe erinnert
werden.
Nach dem Gottesdienst wird bei
passendem Wetter eine Spiel-
straße für Kinder mit mehreren
Stationen, sowie ein gemütliches
Beisammensein bei Grillwürst-
chen und Getränken angeboten.
Um besser planen zu können, sind
neben den Anmeldungen zu den
Taufen auch die Tauferinnerungs-

familien herzlich gebeten, den zu-
ständigen Gemeindebüros in den
Kirchengemeinden mitzuteilen,
mit wie vielen Personen sie teil-
nehmen werden
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Gelungener Auftakt zum Gemeindejubiläum
Stemwede feiert mit 700 Gästen in der Leverner Festhalle

Einen Erinnerungsteller überreichte Kai Abruszat (l.) an André Kuper.Einen Erinnerungsteller überreichte Kai Abruszat (l.) an André Kuper.Einen Erinnerungsteller überreichte Kai Abruszat (l.) an André Kuper.Einen Erinnerungsteller überreichte Kai Abruszat (l.) an André Kuper.Einen Erinnerungsteller überreichte Kai Abruszat (l.) an André Kuper.

Levern (hm). Mit einem Festakt hat
die Gemeinde Stemwede die Fei-
erlichkeiten zum 50. Geburtstag
eingeläutet. Das Jubiläum wurde
mit 700 Gästen in der Leverner
Festhalle auf sympathisch unauf-
geregte Weise gefeiert. Dank auch
vieler locker aufgelegten Ehren-
gäste, die es sich nicht nehmen
ließen, launige Grußworte an die
Gemeinde zu richten.
Ein gut gelaunter Stemweder Bür-
germeister Kai Abruszat freute sich
besonders, die vielen Stemweder
aus Arrenkamp, Destel, Dielingen,
Drohne, Haldem, Levern, Nieder-
mehnen, Oppendorf, Oppenwehe,
Sundern, Twiehausen, Wehdem und
Westrup begrüßen zu können, die
maßgeblich dazu beigetragen ha-
ben, dass dieser Tag gefeiert wer-
den konnte.
„Jeder einzelne von ihnen, in wel-
cher Funktion auch immer, hat in
der Vergangenheit dazu beigetra-
gen, dass die Gemeinde Stemwe-
de dort steht, wo sie heute steht.
Und das nicht nur geographisch
ziemlich weit oben in Nordrhein-
Westfalen“, lobte der Bürgermeis-
ter die wirklich starke Gemein-
schaft, die die Gemeinde aus-
zeichnet.
Zwar hätten vor 50 Jahren viele
Einwohner der Zusammenlegung
der beiden Ämter Levern und
Dielingen-Wehdem mit Skepsis
gegenüber gestanden, weil man
sich sorgte die Selbstständigkeit
zu verlieren als auch die dörfliche
Identität. „Heute wissen wir: alle

unsere 13 Dörfer haben durch die
Neuordnung der Gemeinde ihre
Einzigartigkeit und ganz eigenen
Charakter behalten.“
Inzwischen würden sich wohl alle
Bürger mit dem Begriff Stemwe-
de identifizieren. „Stemwede, das
ist eine einzigartige Symbiose aus
Natur und Landschaft, aus Leben
und Wohnen, aus Arbeiten und
Freizeit. Stemwede ist einmalig.“
Die Gemeinde Stemwede sei ein
Ort voller Geschichte und Kultur,
mit vielen Menschen die sich eh-
renamtlich und mit vollem Enthu-
siasmus darum bemühen, das hei-
matliche Kulturgut zu bewahren
und in die Zukunft zu überführen.
Dank sagte der Verwaltungschef
dafür besonders den Heimat-und
Mühlenvereinen als auch den
Ortsheimatspflegern.

Wie besonders Stemwede ist, das
wusste auch André Kuper, Präsi-
dent des Landtags von Nordrhein-
Westfalen nach einer abenteuer-
lichen Anreise zu berichten: „Ge-
ografisch betrachtet, befinden wir
uns hier sehr weit oben, sozu-
sagen im hohen Norden Nord-
rhein-Westfalens. Nicht wenige
sagen auch: an der Spitze. Wir
befinden uns hier in einer Region
Nordrhein-Westfalens, die ohne
Frage als „ländlicher Raum“ zu
bezeichnen ist, mit vielen, auch
idealtypischen Merkmalen, die
Menschen mit dem Leben und
Zusammenleben auf dem Land
verbinden.“
Zum heutigen Geburtstag der
Gemeinde gelte besonders zu er-
innern: Stemwede sei entstanden
aus der kommunalen Gebietsre-

form. Wer also eine historisch ent-
standene große Stadtmitte von
Stemwede suche, der könne lan-
ge suchen. „Stattdessen aber fin-
den Besucher eine starke Gemein-
schaft von insgesamt 13 Dörfern,
die in fünf Jahrzehnten zu einer
selbstbewussten, einer hand-
lungskräftigen Gemeinde zusam-
mengewachsen sind“, lobte Ku-
per.
Ali Dogan, Landrat des Kreises
Minden Lübbecke, machte deut-
lich, dass er, seit Beginn seiner
Amtszeit vor zweieinhalb Mona-
ten, bereits 27 Mal in Stemwede
gewesen sei. „Ich kann Ihnen ei-
nes sagen, und das meine ich aus
ganzer Überzeugung und vollem
Herzen: Sie haben eine wunder-
schöne Gemeinde und auch einen
unglaublich rührigen Bürgermeis-
ter.“ Ihm, dem Landrat würde es
stets Spaß bereiten und große
Freude bereiten in Stemwede zu
verweilen.
Herzliche Grußworte hatte auch
Bürgermeisterin Dominique Bou-
graud, die zum Jubiläum aus der
französischen Partnergemeinde
Lardy angereist war, mitgebracht.
„Die Partnerschaft unserer bei-
den Städte ist ein toller Erfolg, es
wurden während dieser fünf Jahre
wunderbare Freundschaften zwi-
schen den Bürgern beider Gemein-
den geknüpft“, freute sie sich.
Mitgebracht hatten sie alle ganz
besondere Geschenke anlässlich
des Gemeindejubiläums. Eine be-
sondere Überraschung jedoch hat-
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Vereint sorgten die Stemweder Spielmannszüge, unter Leitung von JensVereint sorgten die Stemweder Spielmannszüge, unter Leitung von JensVereint sorgten die Stemweder Spielmannszüge, unter Leitung von JensVereint sorgten die Stemweder Spielmannszüge, unter Leitung von JensVereint sorgten die Stemweder Spielmannszüge, unter Leitung von Jens
Göker, für musikalische Unterhaltung beim Festakt.Göker, für musikalische Unterhaltung beim Festakt.Göker, für musikalische Unterhaltung beim Festakt.Göker, für musikalische Unterhaltung beim Festakt.Göker, für musikalische Unterhaltung beim Festakt.

Ali Dogan hatte ein launiges Grußwort im Gepäck.Ali Dogan hatte ein launiges Grußwort im Gepäck.Ali Dogan hatte ein launiges Grußwort im Gepäck.Ali Dogan hatte ein launiges Grußwort im Gepäck.Ali Dogan hatte ein launiges Grußwort im Gepäck.

Ein Geschenk aus der französischen Partnergemeinde.Ein Geschenk aus der französischen Partnergemeinde.Ein Geschenk aus der französischen Partnergemeinde.Ein Geschenk aus der französischen Partnergemeinde.Ein Geschenk aus der französischen Partnergemeinde.

ten sich die Ortsheimatspfleger
für den Bürgermeister einfallen
lassen: Sie überreichten ihm eine
Amtskette mit den Wappen der
13 Dörfer, die Kai Abruszat sicht-
lich gerührt in Empfang nahm.
Zwischendurch kamen auch Mu-
sik, Tanz und Sketsche nicht zu
kurz. Alle Stemweder Spielmanns-
züge sorgten für flotte Weisen,
unter anderem mit dem, eigens
für diesen Anlass komponierten
Stemweder Lied, die „inMotion“-
Line Dancers vom Tus Oppendorf,

mit der Weltmeisterin Cornelia
Heidmeyer an der Spitze, tanzten
sich in die Herzen der Zuschauer
und Kerstin Speckmeier und Mar-
tina Holle waren in die Rollen von
Brigitte Wiedekopsieker und Trau-
del geschlüpft, nahmen Bürger-
meister und Co. aufs Korn und
dabei kein Blatt vor den Mund.
Damit niemand hungrig oder durs-
tig den unterhaltsamen Jubilä-
umsabend verlassen musste, hat-
ten die drei heimischen Fleische-
rei für das Catering gesorgt.
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Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten

„Natürlich (be) handeln - im Umgang mit kranken
Kindern“
Vortrag von Elwira Melcher

Elvira MelcherElvira MelcherElvira MelcherElvira MelcherElvira Melcher

„Natürlich (be) handeln - im Um-„Natürlich (be) handeln - im Um-„Natürlich (be) handeln - im Um-„Natürlich (be) handeln - im Um-„Natürlich (be) handeln - im Um-
gang mit kranken Kindern“ istgang mit kranken Kindern“ istgang mit kranken Kindern“ istgang mit kranken Kindern“ istgang mit kranken Kindern“ ist
der der der der der TTTTTitel eines itel eines itel eines itel eines itel eines VVVVVortrortrortrortrortrags mit derags mit derags mit derags mit derags mit der
Heilpraktikerin Elwira Melcher amHeilpraktikerin Elwira Melcher amHeilpraktikerin Elwira Melcher amHeilpraktikerin Elwira Melcher amHeilpraktikerin Elwira Melcher am
Mittwoch, 10. Mai, um 19.30 UhrMittwoch, 10. Mai, um 19.30 UhrMittwoch, 10. Mai, um 19.30 UhrMittwoch, 10. Mai, um 19.30 UhrMittwoch, 10. Mai, um 19.30 Uhr
im Life House in Stemwede-Weh-im Life House in Stemwede-Weh-im Life House in Stemwede-Weh-im Life House in Stemwede-Weh-im Life House in Stemwede-Weh-
dem.dem.dem.dem.dem.
In dem Vortrag geht es um die
Bedeutung von Gesundheit und
Krankheit, denn der Körper spricht
durch Anzeichen und Symptome
zu uns und wie sind diese Hinwei-
se zu verstehen. Es geht darum in
Eigenverantwortung zu kommen
und um Erste Hilfe für zu Hause
bei Husten, Schnupfen, Bauch-
schmerzen... Auflagen, Wickel und
Umschläge sind alte Hausmittel -
aber wie geht das? Dabei werden
auch die Zusammenhänge von
Körper und Gefühl beleuchtet.
Emotionen sind unterschiedlichen
Organen zugeordnet. Welche ge-

hören wohin? Was hat womit zu
tun?
Der Umgang mit schwierigen Ge-
fühlen wird behandelt, wie die
Begleitung in schwierigen Alltags-
situationen, wie z.B. Wutanfälle,
Angst beim Schlafengehen, Angst
etwas nicht zu schaffen, emotio-
nale Bauchschmerzen... Auch sind
die Kinder ein Spiegel ihrer El-
tern. Die emotionale Verbindung
von Eltern und Kind ist besonders
in den ersten drei Jahren sehr eng
- wie kann sich die Situation der
Eltern im Wohlbefinden des Kin-
des widerspiegeln?
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich. Eintritt: 5 Euro
Für eine bessere Planung des
Abends ist eine vorherige Anmel-
dung unter info@jfk-stemwede.de
oder unter 05773-991401 wün-
schenswert.

Wer kennt das nicht: Nach kür-
zerer oder längerer Nutzung ge-
hen alle Geräte einmal kaputt.

Wegwerfen? Oder doch reparie-
ren. Viele Gegenstände, an de-
nen nicht viel kaputt ist, können
nach einfacher Reparatur pro-
blemlos weiter verwendet wer-
den. Viele Geräte könnten mit
kleinen Reparaturen eine länge-
re Lebensdauer erreichen und
gleichzeitig den Geldbeutel der
Konsumenten, das Klima und
Rohstoffe schonen. Dafür gibt es
das „Reparatur Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu
reparieren versuchen. Neben der
Reparatur von kleinen Elektro-
gräten werden Näh- und Flick-
arbeiten an Textilien ebenso
durchgeführt wie die Hilfe bei

mechanischen Problemen und
bei vor Ort durchführbaren Fahr-
rad-Reparaturen. Gemeinsam
werden defekte Alltagsgegen-
stände repariert, es gibt sach-
kundige Beratung und das Wis-
sen über Reparaturen wird er-
weitert. Darüber hinaus lernt
man nette Menschen kennen
und kommt bei einer Tasse Kaf-
fee miteinander ins Gespräch.
Das „Reparatur Café Stemwe-
de“ findet einmal pro Monat
jeweils am 3. Donnerstag des
Monats im Life House in Stem-
wede-Wehdem statt. Der nächs-
te Termin findet wegen Himmel-
fahrt eine Woche vorher am Don-
nerstag, 11. Mai, von 17 bis 19
Uhr statt. Während der Öff-
nungszeiten sind freiwillige Re-
parateure vor Ort, die über be-

sondere Fähigkeiten im hand-
werklichen oder hauswirtschaft-
lichen Bereich verfügen und bei
der Reparatur defekter Alltags-
gegenstände unterstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die
Spass am Reparieren haben und
sich aktiv einbringen möchten,
eingeladen sich am „Reparatur
Café Stemwede“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessier-
te ist Günter Kröger unter 0151-
20415353 oder per E-Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de
Das „Reparatur Café Stemwede“
wird gefördert vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft des
Landes Nordrhein-Westfalen im
Rahmen des Projekts „Dritte Orte
- Häuser für Kultur und Begeg-
nung im ländlichen Raum“.
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Spargelsalat Sauce Hollandaise
Sie gehört zu Spargel einfach
dazu: Die beliebte Sauce Hol-
landaise. Anders als viele denken,
kann man diese Sauce ganz ein-
fach selber herstellen.

Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:Dafür braucht man:
• 250 Gramm Butter
• 3 Eigelbe
• 3 Esslöffel Wasser
• 1 Esslöfel Zitronensaft
• Salz, Pfeffer

So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’So funktioniert’s:s:s:s:s:
Butter vorsichtig in einem Topf

zerlassen. Wichtig, ist, dass die
Butter nicht zu sehr erhitzt wird.
Eigelb, Zitronensaft, Wasser und
Salz in einen Topf vermischen und
im Wasserbad mit einem Schnee-
besen aufschlagen. Idealerweise
so lange, bis die Masse eine cre-
mige Konsistenz hat. Den Topf aus
dem Wasserbad nehmen und die
flüssige Butter löffelweise dazu
geben. Immer weiter rühren, da-
mit die Sauce nicht gerinnt. An-
schließend mit Salz und Pfeffer
abschmecken und direkt servie-
ren.

Spargel lässt sich ideal für ei-
nen Salat nutzen. Hier finden Sie
das Rezept für eine leckere Va-
riante mit Parmesan, Schinken
und Ei.

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:
• 1 Kilogramm weißen

Spargel
• 200 Gramm Kochschinken
• 80 Gramm Parmesan
• 3 hartgekochte Eier
• 2 Esslöffel Zitronensaft
• 2 Frühlingszwiebeln
• etwas Butter
• Salz
• Zucker
• Basilikum
• 1 Esslöffel Olivenöl
• 150 Gramm Crème Fraîche

ZubereitungZubereitungZubereitungZubereitungZubereitung
Den Spargel schälen und in

gleichmäßige Stücke schneiden.
Anschließend in einem Topf mit
der Butter, etwas Salz und Zu-
cker und einem Esslöffel Zitro-
nensaft bei geschlossenem De-
ckel für zehn Minuten köcheln
lassen.
Gelegentlich umrühren.
Die Eier vierteln und sowohl die
Zwiebeln als auch den Schin-
ken kleinschneiden. Den Par-
mesan hobeln.
Die Basilikumblätter müssen
nur gewaschen und abgezupft
werden. Für das Dressing ein-
fach Cremè Fraîche mit dem
Olivenöl, einem Esslöffel Zitro-
nensaft und Salz und Pfeffer
verrühren. Danach die anderen
Zutaten mit dem Dressing ver-
mischen. Den Spargel aus dem
Topf schöpfen und ebenfalls un-
terheben.
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Auftakt nach Maß an der Bockwindmühle
Oppenweher Mühlenverein freute sich über viele Besucher beim ersten Mühlentag des Jahres

Wieder mehr als 200 abgenommene Sportabzeichen
FC Oppenwehe

Ein Auftakt nach Maß: Der erste Mühlentag in Oppenwehe lockte zahlreiche BesucherEin Auftakt nach Maß: Der erste Mühlentag in Oppenwehe lockte zahlreiche BesucherEin Auftakt nach Maß: Der erste Mühlentag in Oppenwehe lockte zahlreiche BesucherEin Auftakt nach Maß: Der erste Mühlentag in Oppenwehe lockte zahlreiche BesucherEin Auftakt nach Maß: Der erste Mühlentag in Oppenwehe lockte zahlreiche Besucher
auf das weitläufige Gelände.auf das weitläufige Gelände.auf das weitläufige Gelände.auf das weitläufige Gelände.auf das weitläufige Gelände.

Über 80 Sportler/innen kamen zur Übergabe des SportabzeichensÜber 80 Sportler/innen kamen zur Übergabe des SportabzeichensÜber 80 Sportler/innen kamen zur Übergabe des SportabzeichensÜber 80 Sportler/innen kamen zur Übergabe des SportabzeichensÜber 80 Sportler/innen kamen zur Übergabe des Sportabzeichens

Gut 70 Sportlerinnen und Sport-
ler fanden sich am vergangenen
Freitag zur Übergabe der Sport-
abzeichen des vergangenen Jah-
res am Vereinsheim des FC Op-
penwehe ein.
Stolz konnten Edeltraud und Wer-
ner Greger berichten, dass im ver-
gangenen Jahr wieder 204 Sport-
abzeichen von ihnen und ihren
Helfern abgenommen wurden.
Darunter waren auch wieder fünf
Teilnehmer, die das Behinderten-
sportabzeichen abgelegt haben.
Edeltraud Greger berichtete
weiterhin, dass allein aus der
Grundschule 70 Kinder die Bedin-
gungen für das Sportabzeichen
geschafft haben. Die Anzahl der
Familiensportabzeichen ist
nahezu gleich geblieben. Im Jahr

2022 haben 20 Familien teilge-
nommen, mit mindestens drei Teil-
nehmern aus zwei Altersklassen
(z.B. Eltern u. Kinder; Großeltern,
Eltern und Kinder). Die ersten
Sportabzeichen waren Anfang Juni
fertig, in diesem Jahr wurde sogar
schon am 15. Februar das erste
Sportabzeichen erfolgreich abge-
legt.
22 Sportabzeichen mit Zahl wur22 Sportabzeichen mit Zahl wur22 Sportabzeichen mit Zahl wur22 Sportabzeichen mit Zahl wur22 Sportabzeichen mit Zahl wur-----
den vergeben:den vergeben:den vergeben:den vergeben:den vergeben:
10. Sportabzeichen bei den Ju-10. Sportabzeichen bei den Ju-10. Sportabzeichen bei den Ju-10. Sportabzeichen bei den Ju-10. Sportabzeichen bei den Ju-
gendlichengendlichengendlichengendlichengendlichen
Greta Varenkamp
Erwachsene:Erwachsene:Erwachsene:Erwachsene:Erwachsene:
5. Sportabzeichen5. Sportabzeichen5. Sportabzeichen5. Sportabzeichen5. Sportabzeichen
Christoph Aurich, Daniela Becker,
Lena Bollhorst, Monika Eilmes,
Maike Fröhlich, Margret Henke,
Finn-Luca Holle, Alfred Melcher,

Christian Melcher, Iris Melcher,
Annegret Möller, Alex Schulz,
Manuela Wagenfeld, Volker Wa-
genfeld
10. Sportabzeichen10. Sportabzeichen10. Sportabzeichen10. Sportabzeichen10. Sportabzeichen
Jutta Heitmann, Heidrun Klamor,
Ulrike Meier, Dominik Müller,
Marion Nagel, Sandro Nagel

30. Sportabzeichen30. Sportabzeichen30. Sportabzeichen30. Sportabzeichen30. Sportabzeichen
Günter Hübner
Als Ziel für 2023 gaben Gregers
auch in diesem Jahr wieder die
magische Zahl von 200 Sportab-
zeichen aus, die Termine werden
demnächst in der Presse be-
kanntgegeben.

Oppenwehe (hm). Darauf hatten
wohl alle Mühlenfreunde den gan-
zen Winter über gewartet: Jetzt
startete die diesjährige Mühlen-
saison an der Oppenweher Bock-
windmühle. Der erste Mahl- und
Backtag gehörte dem Spielmanns-
zug des örtlichen Schützenvereins
als auch dem Shanty-Chor Düm-
mersee, die beide mit klingenden
Spiel und vollem Gesang zum gu-
ten Gelingen der Veranstaltung
beitrugen.
Unter dem frischen Grün der Obst-
bäume hatten viele Besucher ein
Plätzchen gefunden, um der tra-
ditionellen Musik zu lauschen.
Auch die Temperaturen kletter-
ten am Nachmittag an die 20 Grad,
aber echte Mühlenfans haben eh
dicke Pullover und warme Jacken
im Gepäck, um einen Nachmittag
auf dem Mühlengelände in vollen
Zügen genießen zu können.
Sowieso lässt es sich bei einer
guten Tasse Kaffee und einem le-
ckeren Stück Butterkuchen gleich
doppelt so lange im Freien aus-
halten. Und so herrschte den gan-
zen Nachmittag lang ein stetiges
Kommen und Gehen auf dem weit-
läufigen Mühlengelände.
Passend zu den maritimen Wei-
sen des Shanty-Chores gab es
außerdem Heringsstipp mit Pell-
kartoffeln in verschiedenen Varia-

tionen. Selbstge-
macht von den
Mitgliedern des
M ü h l e n v e r e i n s
und dem Vorsit-
zenden Dirk Mül-
ler persönlich.
Der freute sich
besonders über
die viel Besucher:
„Das ist wirklich
ein Auftakt nach
Maß!“
Wer über das
Mühlengelände
schlenderte, um
den Hobbymül-
lern Dietmar Bor-
chert und Hans-
Rudolf Galla bei
der Arbeit in der
Bockwindmühle
zuzuschauen, kam
unweigerlich Friedrich Beckmann
vorbei, der einige historische Land-
maschinen gebracht hatte.
Darüber hinaus klärte er die Be-
sucher auf, was es denn mit ei-
nem Kerbholz auf sich hat.
„Ein Kerbholz ist eine frühzeitli-
che Zählliste und diente dazu
Schuldverhältnisse fälschungssi-
cher zu dokumentieren“, wusste
Beckmann. Die zu vergleichende
Schuld wurde in ein Stück Holz
eingekerbt. Anschließend wurde

das Holz gespalten. Die eine Hälf-
te bekam der Käufer, die andere
der Verkäufer. Und beide wussten
nun, wie viel der Käufer noch „auf
dem Kerbholz“ hatte. Also, was
er dem Verkäufer noch schuldete.
Noch heute nennt man daher,
wenn sich jemand etwas hat kom-
men lassen, umgangssprachlich
auch: „Er hat etwas auf dem Kerb-
holz“.
Nach der gelungenen Saisoner-
öffnung freuen sich die Oppenwe-

her Mühlenfreunde schon auf die
nächsten Termine. An Himmelfahrt
wird auf dem Mühlengelände ein
Gottesdienst unter freiem Him-
mel abgehalten, mit dabei ist
dann auch der Posaunenchor. Am
Pfingstmontag lädt der Mühlen-
verein zum Deutschen Mühlentag
ein und im September ist wieder
ein Oldtimertreff sowie ein Fest
im Rahmen des Gemeindejubilä-
ums mit einem bunten Programm
vorgesehen.
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Entstehung und Brauchtum
Danke, Mama! Wissenswertes zum
Muttertag

Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.Mit Mama spielerisch die Welt zu entdecken macht besonders viel Spaß.
Foto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-oFoto: pexels.com/ak-o

Am 14. Mai ist es wieder so weit.
Diesen Tag wollen wir für unsere
Mütter ganz besonders schön ge-
stalten, um einmal mehr Danke
zu sagen. Ob etwas Selbstgebas-
teltes, Blümchen, Schokolade oder
ein leckerer, selbst gebackener
Kuchen. Von Herzen soll es sein
und Mama eine Freude bereiten.
Doch wie ist der Muttertag
überhaupt entstanden?
„T„T„T„T„Tag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“ag der arbeitenden Mütter“
Die amerikanische Frauenrecht-
lerin Anna Marie Jarvis gilt als
Begründerin des Muttertags. Zum
zweiten Todestag ihrer Mutter
1907 veranstaltete sie ihr zu Eh-
ren einen Gottesdienst. Ein Jahr
später organisierte Anna für alle
Mütter einen solchen Gottes-
dienst mit dem Namen „Tag der
arbeitenden Mütter“. Der Sinn des
Feiertages war, die Leistungen der
Mütter anzuerkennen und für die
Rechte der Frauen zu kämpfen.
Anschließend setzte sie sich dafür
ein, dass ein offizieller Muttertag
geschaffen werde, am 8. Mai 1914
erklärte schließlich der Kongress
der Vereinigten Staaten den zwei-
ten Sonntag im Mai zum Mutter-
tag.
Bräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum MuttertagBräuche zum Muttertag
In vielen Ländern dieser Welt wird
der Muttertag gefeiert.
Besonders beliebt ist das Ver-
schenken von Blumen. Dies mach-
ten sich auch die Floristen-Ver-
bände zunutze und setzten durch,
dass die Blumenläden in Deutsch-

land am Muttertag geöffnet blei-
ben dürfen.
In Deutschland wurde 1923 das
erste Mal offiziell Muttertag ge-
feiert und auch international hat
er sich durchgesetzt. So feiert man
in Norwegen am 2. Sonntag im
Februar. Spanien begeht den Tag
am 1.Mai-Sonntag, Frankreich
hingegen erst am letzten Sonn-
tag im Mai.
So verschieden das Datum für den
Muttertag auch ist, feiert man ihn
doch überall auf der Welt ähnlich.
Die Kinder überreichen ihrer Mut-
ter Geschenke als Anerkennung
und Dankbarkeit für ihre Liebe und
Fürsorge. Danke, MAMA! (ak-o)
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Große Vorfreude auf das diesjährige Sommerfest
Oppenweher Schützen feiern am 12. Und 13. Mai ihr Schützenfest

Amtierender Gesamthofstaat 2022-2023Amtierender Gesamthofstaat 2022-2023Amtierender Gesamthofstaat 2022-2023Amtierender Gesamthofstaat 2022-2023Amtierender Gesamthofstaat 2022-2023

Oppenwehe (wae). Der Schüt-
zenverein Oppenwehe feiert am
Freitag und Samstag, 12. und
13. Mai, sein diesjähriges Som-
merfest. Am ersten Tag beginnt
das Fest, wie gewohnt mit dem
Besuch der Residenzen der am-
tierenden Majestäten Lea-Sofie
Meyer und Bianca Meuser. Das
gesamte Schützenbataillon tritt
dazu am Freitag um 13 Uhr auf
dem Hof des Ehrenvorsitzenden
Friedhelm Bohne und seiner
Frau, der amtierenden Knopfkö-
nigin der „Alten Garde“, Ingrid
an. (Marschwege siehe an an-
derer Stelle). Für die musikali-
sche Begleitung während des
Marsches und bei den Majestä-

ten sorgt natürlich der Spiel-
mannszug des Schützenverein
Oppenwehe. Sobald der Marsch-
weg angetreten wird, sind die
Altgardisten dazu eingeladen auf
den bereitgestellten Planwagen
aufzusteigen und mitzufahren.
Am Freitagabend trifft sich die
„Alte Garde“ zum gemeinsamen
Essen inklusive Partner ab 18.30
Uhr in der Schießhalle. Wie
immer sind natürlich auch die
Partner der bereits verstorbe-
nen Mitglieder herzlich einge-
laden. Am Abend erwarten die
Oppenweher Schützen dann den
Schützenverein Tielge, den
Schützenverein Oppendorf, die
Jungschützen Varlheide sowie
die Jungschützen aus Wagen-
feld-Förlingen als offizielle Gäs-
te. Danach heißt es dann Musik
und Tanz mit DJ Gerdi. Dieser
erhält musikalische Unterstüt-
zung von Sänger und Entertai-
ner Marc Schwiers, der als Spe-
cial Guest dem Publikum zusätz-
lich einheizen wird.
Königschießen und Kinderbelus-Königschießen und Kinderbelus-Königschießen und Kinderbelus-Königschießen und Kinderbelus-Königschießen und Kinderbelus-
tigung als Mittelpunkt des zwei-tigung als Mittelpunkt des zwei-tigung als Mittelpunkt des zwei-tigung als Mittelpunkt des zwei-tigung als Mittelpunkt des zwei-
ten Festtagesten Festtagesten Festtagesten Festtagesten Festtages
Am 2. Tag treten die Oppenweher
Schützinnen und Schützen um 13
beim Vereinswirt „Meiers Deele“
an. Anschließend marschiert der
gesamte Verein mit musikalischer
Begleitung der Spielmannszüge
aus Oppenwehe und Wehdem zum
Festplatz. Ein kleiner Zwischen-
stopp wird traditionell auf dem
Hof Vahrenkamp gemacht. Um 15
Uhr eröffnen dann die amtieren-
den Könige das Königsschießen.
Parallel zum Königsschießen fin-
den auch das Damenpokalschie-
ßen, das „Lametta“-Schießen, das
Preisschießen für Schüler und das
Kinderschießen im Zeitraum von
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Entsorgungsbetriebe GmbH

• Mulden- und Containerdienst
•  Annahmestelle für privaten 

und gewerblichen Abfall
•  Annahme von Kühl- und 

 Elektrogeräten
• Altpapierentsorgung
• Altholzverwertung

• Transportlogistik
• Schrott- und Metallhandel
• Abfallsortierbetrieb

Öffnungszeiten:
Mo. –  Fr. 7.00 – 17.00 Uhr

Sa. 8.00 – 12.00 Uhr

Grenzweg 9, 32351 Stemwede

05773 620 info@wueppenhorst.de

www.wueppenhorst.de wueppenhorstentsorgung

15 bis 17 Uhr statt. Alle Kinder
von 6 Jahre bis 12 Jahre schießen
mit einem Zielsportgewehr
(Lichtpunktgewehr). Die Sieger-
ehrung der Kinder folgt direkt im
Anschluss um ca. 17 Uhr.
Ebenfalls eröffnet der Spiel-
mannszug Oppenwehe um 15 Uhr
das Sommerfest für die kleinsten
Besucher. Das Team der Kinder-
belustigung hat bis 17.30 Uhr
wieder ein buntes Programm mit
vielen interessanten und span-
nenden Spielen sowie dem Be-
such einer Ballonkünstlerin vor-
bereitet. Auch eine Hüpfburg steht
den kleinen Gästen zum Austo-
ben zur Verfügung. Anschließend
können sich die Jüngsten mit frisch
gebackenen Waffeln stärken. Alle
Kinder sind mit ihren Eltern herz-
lich eingeladen. Dies gilt auch
besonders für alle Nichtmitglie-
der des Schützenvereins. In der
Schießhalle sorgt in diesem Jahr
zum ersten Mal DJ Sebastian Stork
ab 14.30 Uhr für Stimmung. Ge-
gen 18 Uhr kommt es dann zum
Höhenpunkt des Sommerfestes.
Das gesamte Bataillon tritt zur
Proklamation der neuen Könige
im Festzelt an. Ab 20 Uhr werden
die Gäste vom Schützenverein
Hollwede, die Jungschützen aus
Hemsloh und die Jungschützen aus
Varl zur gemeinsamen Feier er-
wartet. Auch am Samstag wird DJ
Gerdi bei freiem Eintritt für gute
Stimmung und viele schönen Stun-
den sorgen. Das Team von Ver-
einswirtin Silke Meier freut sich
auf zahlreiche Besucher und tolle
Festtage.
Marschwege des SV OppenweheMarschwege des SV OppenweheMarschwege des SV OppenweheMarschwege des SV OppenweheMarschwege des SV Oppenwehe
am 12. und 13. Maiam 12. und 13. Maiam 12. und 13. Maiam 12. und 13. Maiam 12. und 13. Mai
Die Festversammlung des Schüt-
zenverein Oppenwehe von 1920

e. V. hat am 29. April die Marsch-
wege zum diesjährigen Sommer-
fest am 12. Und 13. Mai 2022
verabschiedet.
Freitag, 20. MaiFreitag, 20. MaiFreitag, 20. MaiFreitag, 20. MaiFreitag, 20. Mai
13 Uhr Antreten bei Friedhelm
Bohne, „Vorm Fledder 10“.
Abmarsch rechts auf „Vorm Fled-
der“ bis „Zum Dorferfeld“, links
weiter bis zur Querstraße „Zum
Dorferfeld“, dann rechts. Ankunft
Jungmajestät, „Zum Dorferfeld 6“.
Ca. 15 Uhr geplanter Abmarsch
ab „Zum Dorferfeld“ rechts bis
„Eichenweg“, rechts weiter bis zur
Kreuzung „Im Bockhorn“. Links
weiter bis Querstraße „Im Bock-
horn“. Rechts der Straße folgen
mit überqueren der Kreuzung „Zur
Kirche“ und weiter auf „Im Vah-
renkamp“. Ankunft Altmajestät,
„Im Vahrenkamp 12“.
Ca. 17 Uhr geplanter Abmarsch
ab „Im Vahrenkamp“ links auf
„Tielger Allee“ K70 mit überque-
ren der „Wagenfelder Straße“
K60 weiter auf „Tielger Allee“ K70
bis zur Kreuzung „Zur Bockwind-
mühle“. Links abbiegen und der
Straße folgen bis Ankunft auf dem
Festplatz des Schießsportzentrum
Oppenwehe.
Samstag, 21. MaiSamstag, 21. MaiSamstag, 21. MaiSamstag, 21. MaiSamstag, 21. Mai
13 Uhr antreten bei Vereinswirt
„Meier´s Deele, „Zum Dorferfeld
7“.
Abmarsch links Richtung „Wagen-
felder Straße“ K60 bis „Im Bock-
horn“. Nun rechts weiter auf „Im
Bockhorn“. Weiter die nächste
Straße links auf „Im Bockhorn“,
kurzer Halt „Im Bockhorn 10“.
Anschließend weiter bis zur Ein-
mündung rechts in Richtung „Wa-
genfelder Straße“ K60. Ankunft
auf dem Festplatz am Schießsport-
zentrum Oppenwehe.
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Die Sieger des Block-Pokalschießen und Mitgliedern der SchießleitungDie Sieger des Block-Pokalschießen und Mitgliedern der SchießleitungDie Sieger des Block-Pokalschießen und Mitgliedern der SchießleitungDie Sieger des Block-Pokalschießen und Mitgliedern der SchießleitungDie Sieger des Block-Pokalschießen und Mitgliedern der Schießleitung
und des Vorstandesund des Vorstandesund des Vorstandesund des Vorstandesund des Vorstandes

Fehlerteufel

(v.l.) Stefanie Klepper (KiTa „Rappelkiste“ Westrup), Stefan Hartmann(v.l.) Stefanie Klepper (KiTa „Rappelkiste“ Westrup), Stefan Hartmann(v.l.) Stefanie Klepper (KiTa „Rappelkiste“ Westrup), Stefan Hartmann(v.l.) Stefanie Klepper (KiTa „Rappelkiste“ Westrup), Stefan Hartmann(v.l.) Stefanie Klepper (KiTa „Rappelkiste“ Westrup), Stefan Hartmann
(Inhaber), Monika Hartmann (KiTa Niedermehnen), Michael Hartmann(Inhaber), Monika Hartmann (KiTa Niedermehnen), Michael Hartmann(Inhaber), Monika Hartmann (KiTa Niedermehnen), Michael Hartmann(Inhaber), Monika Hartmann (KiTa Niedermehnen), Michael Hartmann(Inhaber), Monika Hartmann (KiTa Niedermehnen), Michael Hartmann
(Inhaber), Christian Herrmann (KiTa Levern), Maike(Inhaber), Christian Herrmann (KiTa Levern), Maike(Inhaber), Christian Herrmann (KiTa Levern), Maike(Inhaber), Christian Herrmann (KiTa Levern), Maike(Inhaber), Christian Herrmann (KiTa Levern), Maike

In der Ausgabe 17 ist bei der Bild-
unterschrift ein Fehler aufgetre-
ten. Die Kiga-Leiterin der Rappel-

kiste heißt Stefanie Klepper (irr-
tümlich als Stefanie Schwepp-
mann bezeichnet)

Erfolgreiches Block-
Pokalschießen
Schützenverein Wehdem

Dorfstammtisch Wehdem
findet wieder statt

Anzeige

Am Montag, dem 08. Mai 2023,
lädt der Verein Leben in Weh-
dem e.V. um 19:30 Uhr zu sei-
nem Dorfstammtisch ein.
Veranstaltungsort ist das Hei-
mathaus Wehdem.
Herzlich willkommen sind alle,
die Interesse an der Arbeit des
Vereins und der Weiterent-
wicklung des Ortes Wehdem

haben.
Verein „Leben in Wehdem
e.V.“ - Der Vorstand

Am Samstag, 15. April, richtete
der Schützenverein Wehdem sein
jährliches Block-Pokalschießen
aus, bei dem die Vereinsmitglie-
der der einzelnen Dorfteile in
Teams gegeneinander antreten.
Als Sieger in der Mannschafts-
wertung konnten sich letztendlich
die Schützen aus der „Molken-
straße“ durchsetzen. Der Titel des
besten Einzelschützen ging
allerdings in den Block „Kirch-
berg“. Manuela Röhling erzielte
vor Heike Brehop („Molkenstra-
ße“) und Detlev Klanke (ebenfalls
„Kirchberg“) die stärkste Tages-
leistung.
Als besonders treffsicher zeigten
sich auch die Schützen aus dem
Block „Flötsheide“, die mit Nico
Steinkuhle in diesem Jahr den
besten Blockwart stellten.
Insgesamt freute sich der Vor-
stand über eine gute Beteiligung
und 49 aktive Schützen in elf
Teams.
Die Ranglisten der einzelnen
Wettbewerbe lauten wie folgt:

MannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertungMannschaftswertung
Platz 1: Block „Molkenstraße“
(mit Manuel Röhe, Frank Röhe,
Eckhard Brehop, Jessica Röhe,
Luca Brinkmann und Heike Bre-
hop)
Platz 2: Block „Kirchberg“ (mit
Jochen Röhling, Manuela Röhling,
Detlev Klanke, Karl-Friedrich
Meyer, Guliano Greco und Falk
Fieseler)
Platz 3: Block „Flötsheide“ (mit
Nico Steinkuhle, Jenina Hasse-
brock, Eckhard Thiesing, Andreas
Bick, Lara Högemeier und Berthold
Hassebrock)
Pokal der BlockwartePokal der BlockwartePokal der BlockwartePokal der BlockwartePokal der Blockwarte
Platz 1: Nico Steinkuhle
Platz 2: Jochen Röhling
Platz 3: Manuel Röhe
EinzelwertungEinzelwertungEinzelwertungEinzelwertungEinzelwertung
Platz 1: Manuela Röhling
Platz 2: Heike Brehop
Platz 3: Detlev Klanke
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Im Kinderzimmer Bodenbeläge kleben
Beste Voraussetzung fürs Toben

Je jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden -Je jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden -Je jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden -Je jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden -Je jünger die Kinder sind, desto enger ist ihr Kontakt mit dem Boden -
egal ob sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielenegal ob sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielenegal ob sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielenegal ob sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielenegal ob sie über diesen krabbeln oder bäuchlings auf ihm malen, spielen
oder lernen. Im Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschtenoder lernen. Im Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschtenoder lernen. Im Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschtenoder lernen. Im Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschtenoder lernen. Im Kinderzimmer empfiehlt es sich daher, den gewünschten
Fußbodenbelag vollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Unter-Fußbodenbelag vollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Unter-Fußbodenbelag vollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Unter-Fußbodenbelag vollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Unter-Fußbodenbelag vollflächig zu kleben. So bleibt er fest mit dem Unter-
grund verbunden und sieht über Jahre hinweg nicht nur gut aus, sonderngrund verbunden und sieht über Jahre hinweg nicht nur gut aus, sonderngrund verbunden und sieht über Jahre hinweg nicht nur gut aus, sonderngrund verbunden und sieht über Jahre hinweg nicht nur gut aus, sonderngrund verbunden und sieht über Jahre hinweg nicht nur gut aus, sondern
verspricht auch noch eine lange Nutzungsdauer. Foto: IBK - Initiativeverspricht auch noch eine lange Nutzungsdauer. Foto: IBK - Initiativeverspricht auch noch eine lange Nutzungsdauer. Foto: IBK - Initiativeverspricht auch noch eine lange Nutzungsdauer. Foto: IBK - Initiativeverspricht auch noch eine lange Nutzungsdauer. Foto: IBK - Initiative
Bodenbeläge klebenBodenbeläge klebenBodenbeläge klebenBodenbeläge klebenBodenbeläge kleben

Auf einmal ist das Saft-Glas ver-
schüttet oder unbedacht auf ein
Stück Knete getreten. In Kinder-
zimmer kann es schon mal hoch
hergehen, nutzen die Kleinen
„ihre“ eigenen vier Wände doch
zum Toben und Tollen. Die meiste
Zeit verbringen sie dabei wohl auf
dem Boden, über den sie rennen
und springen oder auf dem sie
malen, basteln und lesen. Des-
halb sollte der gewählte Belag
für warme Füße sowie ein wei-
ches und leises Auftreten sorgen.
Unabhängig davon, welchen Be-
lag die Eltern wählen, lassen sie
diesen dazu am besten vollflächig
kleben.
Ein Kinderzimmer ist nicht bloß
Kinderzimmer, in der Phantasie
seiner Bewohner lädt es ein zu
allerlei Entdeckungstouren. Hier
avancieren Kids zu kommenden
Musik-Stars einer Castingshow
oder begeben sich auf Piraten-
abenteuer. Dabei wird neben den
Möbeln vor allem auch der Fuß-
boden strapaziert, weshalb die-
ser den Anforderungen der Klei-
nen gerecht werden muss. Fuß-
warm und nicht zu hart sollte er
sein, dazu idealerweise auch Tritt-
schall dämmen. Eigenschaften,
die beispielsweise Teppichböden
sehr gut erfüllen. Pflegeleicht und
strapazierfähig sind Vinylböden,
die es einer enormen Zahl von
Designs gibt. Holzbeläge wie Par-
kett sind von Haus aus natürlich
und warm. Entscheidend ist, dass
unabhängig vom Belag anerkann-
te Prüfstandards eingehalten wer-
den. Erkennbar am Ü- und CE-
Zeichen sowie im Fall von Tep-
pichböden am TÜV- und GuT-Sie-
gel. Egal welcher Belag gewählt
wird: Es ist ratsam, ihn vollflächig
fest auf den Untergrund zu kle-
ben. Dies reduziert den Gehschall
und verspricht eine lange Nut-

zungsdauer bei jahrelang überzeu-
gender Optik. Die feste Verbin-
dung sorgt bei Fußbodenheizun-
gen für eine optimale Wärmelei-
tung. Sind Bodenbeläge lose oder
schwimmend verlegt, ergeben sich
durch den Spieltrieb der Kinder
häufig Geräusche oder sogar Beu-
len oder Falten. Stolperfallen sind
daher nicht ausgeschlossen. Zwi-
schen Vinyl-Planken und Parkett-
elementen können sich Fugen bil-
den. Sind die Beläge dagegen fest
mit dem Untergrund verbunden,
kommt es zu keinen Schwingun-
gen, störenden Geräuschen oder
Schäden.
Das Kleben gibt dem Belag den
benötigten Halt, sodass er sich
nicht verformen kann und der Bo-
den belastbarer wird. Durch das
Kleben gibt es außerdem keine
isolierende Luftschicht unter dem
Belag, weshalb bei einer Fußbo-
denheizung die Wärme schneller
in den Raum gelangt. Wechselt
der Belag zwischen den jeweili-
gen Räumen, lassen sich durch
das Kleben auch Übergangsschie-
nen umgehen und die Beläge sich
fließend auf gleicher Höhe verle-
gen. Die Verbindung zwischen
Bodenbelag und Untergrund lässt
sich sogar wieder lösen, z. B. mit
entsprechenden Haftfixierungen
oder Trockenklebern. Ob lose oder
fest: in jedem Fall ist eine fachge-
rechte Untergrundvorbereitung
die Basis für langlebige Fußbö-
den.
Mit am wichtigsten ist für Eltern
jedoch die Gesundheitsverträg-
lichkeit des Fußbodens für ihre
Kleinen. Er muss schadstofffrei
sein, weshalb zum Kleben und
Verlegen des Bodenbelages nur
zertifizierte Werkstoffe zum Ein-
satz kommen sollten. Entspre-
chende Emissionssiegel wie der
EMICODE oder der Blaue Engel

geben hier Hilfestellung und zei-
gen an, welche Kleb- und Bau-
stoffe wohngesund und nachhal-
tig sind. Schließlich sind speziell
in Innenräumen und insbesondere

dem Kinderzimmer umwelt-
freundliche Materialien das A und
O. So lässt sich ganz unbesorgt
und bei bester Gesundheit Toben
und Tollen. (IBK)
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Matinée: Christophe
Bourdoiseau und Band
„Zwischen Paris und Berlin“ - Französische
Chansons

Lichtbildervortrag: Lissabon und Mittelportugal

Chanson-Trio-SchoChanson-Trio-SchoChanson-Trio-SchoChanson-Trio-SchoChanson-Trio-Scho

Der Franzose Christophe Bourdoi-
seau präsentiert französische Chan-
sons im traditionellen Sinne. Aber
seine Lieder sind keine Erzählun-
gen über die Bohème in Paris, son-
dern spielen in Berlin nach der Wen-
de im Stadtviertel Prenzlauer Berg.
Immer wird er dabei von wunderba-
ren Musikern begleitet, die seine
romantischen Chansons durch sla-
wische und swingende Noten be-

reichern. Das Ensemble von vier
Musikern wird das Publikum auf
eine ferne Klangreise mitnehmen.
Sonntag, 7. Mai, 11.05 Uhr, Bahn-
hof Rahden Eintrittspreise: Erfah-
ren Sien in den Vorverkazfsstellen,
Karten im Vorverkauf bei „Die Kie-
pe“, Tel.: 05771-1419, bei der Fon-
tane-Apotheke Rahden, Tel.: 05771-
4705 oder online unter www.kul-
tuer.de

Unser Referent, Herr Kirmis, ist
weit gereist und kommt zu uns in
den Amtshof, mit Bahn und Rad.
Helm auf, Hut ab.
Herr Kirmis beginnt seinen Vor-
trag mit Landkarten der iberischen
Halbinsel und einer Übersicht zur
Geschichte Portugals. Das Land ist
ganz dem Atlantik zugewandt und
hat mit dem Cabo da Roca auch
den westlichsten Punkt Europas.
Anhand schöner Städte erfahren
wir etwas über die Entwicklung
Portugals nach der Zurückdrän-
gung der Mauren. Mit dem uner-
messlich reichen Christusorden
kommt viel Geld in die Stadt To-

mar. Mit diesem Kapital lässt Hein-
rich der Seefahrer Schiffe bauen.
Auf den Karavellen besegelt Vasco
de Gama die Weltmeere und macht
Portugal zur ersten Seemacht. Die
Entdeckung der Welt und die Kar-
tographierung der Küsten ist sei-
ne Aufgabe. Auf der Rückreise hat
er wertvolle Schätze im Gepäck:
Edelmetalle, Hölzer, Gewürze und
leider auch Sklaven. Rund um Lis-
sabon findet man viele Städte, die
UNESCO-Weltkulturerbe sind: Fati-
ma, die Pilgerstadt, Obidos mit sei-
ner riesigen Wallanlage, Batalha,
die Stadt der Königsgräber, Tomar,
die Stadt des Christusordens, Na-

zare, die Stadt am Meer mit den
Riesenwellen.
Lissabon, die weiße Stadt, ist jetzt
eine der schönsten Hauptstädte
Europas. Am Fluss Tejo gelegen,
mit Ober- und Unterstadt, bietet
sie phantastische Ausblicke. Zur
Geschichte der Stadt gehört das
entsetzliche Erdbeben von 1755,
aber auch die EXPO von 1998, von
der die Stadt noch heute profi-
tiert (Was blieb dagegen von der
EXPO Hannover?).
Von den vielen Facetten dieses
Landes bringt Herr Kirmis uns ei-
nige sehr anschaulich nahe:
• das Essen: immer Fisch,

schlicht, aber authentisch
• Azulejos: wunderbar bemalte

Fliesen, die seit Jahrhunder-
ten die Gebäude innen und
außen schmücken

• Manuelinik: der besondere
Baustil, der christlichen Kir-
chenbau mit nautischen Ele-
menten verbindet
Und immer wieder der Fado,
die klagende Nationalmusik.

Fazit: ein wunderschöner Vortrag,
der Lust macht, dieses Land nä-
her kennenzulernen. Und als be-
sonderes Bonbon war diese ge-
lungene Veranstaltung für Mit-
glieder gratis.

Traditionelles
Spargelessen
Ortsverband
Wehdem
Am Sonntag, 21. Mai, veran-
staltet der Ortsverband Weh-
dem sein traditionelles Spar-
gelessen.
Ort ist der Stemweder Hof.
Beginn um 11.30 Uhr
Wir laden alle Mitglieder und
auch Nichtmitglieder herzlich
ein und hoffen auf eine rege
Teilnahme.
Anmeldung bis Sonntag, 15.
Mai, bei den bekannten An-
sprechpartnern
Anette Kröger (1. Vorsitzende)

Der Ortsverband Twiehausen veranstaltet
ein Spargelessen

Spargelessen und Ausflug
Ortsverband Dielingen
Der Ortsverband Dielingen lädt
zum Spargelessen am Donners-
tag, 1. Juni, um 18 Uhr bei Nüß-
mann in Düversbruch ein. Um
rege Beteiligung wird gebeten.
Auch Nichtmitglieder sind herz-
lich eingeladen. Anmeldungen
bis spätestens 25. Mai, bei Die-

ter Pöppelmeier, Tel. 05474/
742.
Am Samstag, 2. September, ist
mit dem Reiseunternehmen
Aschemeyer ein Ausflug nach
Berklingen mit Mittagessen,
Elm-Panoramafahrt oder Rund-
gang und Kaffeetafel satt ge-

plant. Nähere Einzelheiten und
Anmeldung bis spätestens 15.
Juni, bei Dietrich Wehrmann,
Tel. 05474-6169. Es sind auch
Nichtmitglieder herzlich einge-
laden. Anmeldungen hierzu
auch bei Dieter Pöppelmeier,
Tel. 05474-742.

Am Montag, 15. Mai, um 18 Uhr,
im Gasthaus Jobusch.
Mitglieder, Freunde und Be-

kannte sind dazu herzlich ein-
geladen.
Anmeldungen nimmt Luise

Sporleder, Tel. 05745-426 bis
spätestens zum 10. Mai ent-
gegen.
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Das Recht auf Ruhe
WWWWWas as as as as Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer zu Arbeitnehmer zu ArbeitszeitenArbeitszeitenArbeitszeitenArbeitszeitenArbeitszeiten
und Überstunden wissen solltenund Überstunden wissen solltenund Überstunden wissen solltenund Überstunden wissen solltenund Überstunden wissen sollten
Der Fachkräftemangel wird zuneh-
mend zum Problem, Tausende Ar-
beitsplätze in unterschiedlichsten
Branchen sind aktuell unbesetzt.
Für die Mitarbeiter in zahlreichen
Unternehmen bedeutet das so man-
che Mehrbelastung, um die Arbeit
überhaupt noch erledigt zu bekom-
men. Wie Statista berichtet, leiste-
ten Arbeitnehmer in Deutschland
2021 im Durchschnitt 20 bezahlte

und nochmals 21,8 unbezahlte Über-
stunden - zusammen also mehr als
eine übliche Arbeitswoche. Doch wie
viel Extrastunden sind überhaupt
erlaubt, welche Rechte haben die
Beschäftigten und wie steht es um
den Freizeitausgleich für Mehrar-
beit? Diese Fragen führen immer
wieder zu Streitigkeiten.
Überstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel werÜberstunden nicht zur Regel wer-----
den lassenden lassenden lassenden lassenden lassen
Den rechtlichen Rahmen, der unab-
hängig von der Branche gilt, gibt
das Arbeitszeitgesetz vor. Demnach
sollte die tägliche Arbeitszeit bis zu
höchstens acht Stunden betragen,
ein Aufschlag von zwei Stunden ist
möglich - allerdings nur als Aus-
nahme. Eigene Regelungen gelten
unter anderem für Bereitschafts-
dienste oder spezielle Branchen wie
die Kranken- und Altenpflege so-
wie die Landwirtschaft. „Mitarbei-
ter haben Anspruch auf ausreichend
lange Erholungsphasen. Alles, was
über den regulären Arbeitstag hin-
ausgeht, muss in einem überschau-
baren Zeitraum ausgeglichen wer-
den“, erläutert Rainer Knoob von
der unabhängigen Arbeitnehmer-
vertretung AUB e. V. Der Haken da-
ran: Die Abgeltung etwa in Freizeit
oder mit Geld muss vertraglich ge-
regelt sein, entweder in Form von
Betriebsvereinbarungen oder im Ar-
beitsvertrag. „In Zweifelsfällen ist
der Betriebsrat der erste Ansprech-
partner, um Regelungen zu finden
oder Auseinandersetzungen mit der
Geschäftsführung zu lösen.“
Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Finanzieller Ausgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freieAusgleich oder freie
ZeitZeitZeitZeitZeit
Eine weitere Vorgabe des Arbeits-
zeitgesetzes besagt, dass pro Wo-
che nicht mehr als insgesamt 60
Arbeitsstunden zulässig sind. Wer
Überstunden leistet, sollte sich dies
direkt vom Chef oder dem Vorge-
setzten schriftlich bestätigen las-
sen. Nur so lassen sich später fi-
nanzielle oder Freizeitansprüche
geltend machen. Weitere Informa-
tionen zu den Rechten von Arbeit-
nehmern gibt es etwa unter
www.aub.de, hier finden sich au-
ßerdem zahlreiche Seminarangebo-
te und eine Kontaktmöglichkeit für
individuelle Beratungen. Besonde-
ren Schutz genießen Minderjähri-
ge, die sich beispielsweise in der
Berufsausbildung befinden. Gemäß
Jugendarbeitsschutzgesetz sind
acht Stunden täglich das Maximum,
der Unterricht in der Berufsschule
muss dabei als Arbeitszeit berück-
sichtigt werden. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023Samstag, 13. Mai 2023

Einladung zum
europäischen Protesttag
für Menschen mit
Beeinträchtigungen
Freitag, 5. Mai, 14 bis 18 UhrFreitag, 5. Mai, 14 bis 18 UhrFreitag, 5. Mai, 14 bis 18 UhrFreitag, 5. Mai, 14 bis 18 UhrFreitag, 5. Mai, 14 bis 18 Uhr
Hahme Frische Markt - HaldemerHahme Frische Markt - HaldemerHahme Frische Markt - HaldemerHahme Frische Markt - HaldemerHahme Frische Markt - Haldemer
StrStrStrStrStr..... 10, 10, 10, 10, 10, 32351 Stemwede 32351 Stemwede 32351 Stemwede 32351 Stemwede 32351 Stemwede
Wir laden herzlich zum diesjähri-
gen Europäischen Protesttag für
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen, unter dem Motto „Zukunft
barrierefrei gestalten“ ein.
Das Thema „Inklusion“ beglei-
tet uns tagtäglich durch unsere
Arbeit und liegt uns sehr am Her-
zen. Gerne möchten wir diesen
Tag mit Ihnen gemeinsam ver-
bringen.
Bei verschiedenen Aktionen wie

dem Barfußpfad, der Blinden-
Teststation oder auch dem Roll-
stuhl-Parcours machen wir Ih-
nen Inklusion verständlich und
greifbar.
Am Infostand dürfen Sie sich rund
um das Thema „Inklusion“ infor-
mieren. Für das leibliche Wohl und
die musikalische Unterhaltung ist
gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dung bis zum 28. April unter An-
gabe Ihres Vor- und Nachnamens
per E-Mail an kommunikation@
lebensperspektiven-ev.de

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
KlavierunterrichtKlavierunterrichtKlavierunterrichtKlavierunterrichtKlavierunterricht

für musikliebende Erwachsene. Indi-
vidueller Unterricht auf Ihre Vorkennt-
nisse und Wünsche abgestimmt. Frei-
es Spielen oder nach Noten. Erfahre-
ner Dipl.-Klavierpädagoge begleitet
Sie: 05773/3540241

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser

Großes 2 Familien Haus in 32339Großes 2 Familien Haus in 32339Großes 2 Familien Haus in 32339Großes 2 Familien Haus in 32339Großes 2 Familien Haus in 32339
Espelkamp.Espelkamp.Espelkamp.Espelkamp.Espelkamp.

245 qm Wohnfläche, 1968 qm Grund-
stück, Bj. 1958, Teilkeller, 2 Garagen, 2
Eingänge, Energieklasse E. Preis
270.000,- €. E-Mail: p.kametzki@gmx.de
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Biete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof inBiete Resthof / Bauernhof in
32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.32312 Lübbecke.

Mit 3 Wohnungen, 490 qm Wohn-
fläche, 1100 qm Nutzfläche, 14.500
qm Grundstück. Obstgarten, Nutzgar-
ten, Heuwiese, eigener Brunnen. Preis
465.000,- €. Tel 05741/3173888.

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen2 Zimmer Wohnungen

2 Zi DG 2 Zi DG 2 Zi DG 2 Zi DG 2 Zi DG WWWWWohnung in Stemwede-ohnung in Stemwede-ohnung in Stemwede-ohnung in Stemwede-ohnung in Stemwede-
Dielingen zum 01.07.Dielingen zum 01.07.Dielingen zum 01.07.Dielingen zum 01.07.Dielingen zum 01.07.

zu vermieten: 68qm, Kü/BA  Balk,
Einstellpl, Kellerraum, Glasfaseranschl.
450,- KM Tel.: 05474/470

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder ResthofSuche Haus mit Halle oder Resthof

zu mieten oder kaufen. Raum Mi-Lk.
Mail: hedem@gmx.de oder Tel. 0177/
4244822.
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